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Sprecherinnengremium 
 
 
 Roswitha Bocklage 

 Stadt Wuppertal 
 Leiterin der Gleichstellungsstelle  

für Frau und Mann 
 Johannes-Rau-Platz 1 
 42275 Wuppertal 
 Tel 0 20 2 – 5 63 53 70 
 Fax 0 20 2 – 5 63 84 91 
 roswitha.bocklage@stadt.wuppertal.de 
 
 Dörthe Domzig 
 Stadt Heidelberg 
 Leiterin des Amtes für Chancengleichheit 
 Bergheimer Straße 69 
 69115 Heidelberg 
 Tel 062 21 – 58 15 500 
 Fax 062 21 – 58 49 160 
 chancengleichheit@heidelberg.de 

  

x Ida Hiller 

 Stadt Nürnberg 
 Frauenbeauftragte 
 Fünferplatz 1 
 90403 Nürnberg  
 Tel 09 11 – 231 41 84 
 Fax 09 11 – 231 50 95 
 ida.hiller@stadt.nuernberg.de 

  

 Dr. Hiltrud Höreth 

 Stadt Aschaffenburg 
 Leiterin der Gleichstellungsstelle 
 Dalbergstraße 15 
 63739 Aschaffenburg 
 Tel 060 21 – 33 0 14 18 
 Fax 060 21 – 33 07 20 
 hiltrud.hoereth@aschaffenburg.de 

  

 Christine Kronenberg 
 Stadt Köln 
 Leiterin des Amtes für Gleichstellung 

von Frauen und Männern 
 Markmannsgasse 7 
 50667 Köln  
 Tel 02 21 – 22 12 64 73 
 Fax 02 21 – 22 12 64 62 
 christine.kronenberg@stadt-koeln.de 
  
 Marianne Lauhof 

 Stadt Dinslaken 
 Gleichstellungsbeauftragte 
 Platz d´Agen 1 
 46535 Dinslaken 
 Tel 020 64 – 66 471 
 Fax 020 64 – 66 11 471 
 gleichstellungsstelle@dinslaken.de 
  
 Carmen Munoz-Berz 
 Stadt Waldbröl 
 Gleichstellungsbeauftragte 
 Theodor-Storm-Straße 6 
 51545 Waldbröl 
 Tel 022 91 – 90 81 15 
 Fax 022 91 – 90 81 55 
 carmen.munoz-berz@waldbroel.de 
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     Berlin, den 24. November 2009 
 
 

Die Sprecherinnen der Bundesarbeitsgemeinschaft 

kommunaler Gleichstellungsbeauftragten und Frauenbüros 

unterstützen die Kampagne von TERRE DES FEMMES zum 

internationalen UN-Gedenktag „NEIN zu Gewalt an Frauen“. 

An vielen Rathäusern hängen Fahnen mit dem Slogan „Frei 

leben – ohne Gewalt“. 

Der internationale Tag „NEIN zu Gewalt an Frauen" geht 

zurück auf die Ermordung der Schwestern Mirabal am 25. 

November 1960. Die drei Frauen hatten sich gegen die 

Diktatur in der Dominikanischen Republik engagiert und 

waren nach monatelanger Folter vom militärischen 

Geheimdienst umgebracht worden. Der Anti-Gewalttag wird 

seit vielen Jahren genutzt, um auf das skandalöse Ausmaß 

der Gewalt gegen Frauen hinzuweisen, um Beratungs- und 

Unterstützungsangebote bekannt zu machen, über 

gesetzliche Regelungen zu informieren und Defizite zu 

benennen.  

 
Presseerklärung der BAG zum 

Internationalen Tag 

 „NEIN zu Gewalt an Frauen“  

am 25.11.09 
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Seit neun Jahren ruft TERRE DES FEMMES zu einer 

Fahnenaktion auf: Mit über 5.000 Fahnen und Bannern 

werden Institutionen, Verbände und Einzelpersonen in 

Deutschland, Österreich und vielen weiteren Ländern bis 

nach Afrika ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen setzen.  

In diesem Jahr beteiligt sich erstmals auch der Deutsche 

Olympische Sportbund am Anti-Gewalttag „Gewalt gegen 

Frauen – nicht bei uns!“  Die BAG ist eine der 

Aktionspartnerinnen des DOSB und Frauenbeauftragte 

kooperieren vor Ort mit den Sportvereinen. Wir zeigen: 

Frauen sind nicht wehrlos; Selbstbehauptung und 

Selbstverteidigung können eine wirkungsvolle Hilfe bei der 

Prävention und Intervention gegen Gewalt an Frauen und 

Mädchen sein. Sport stärkt das Selbstwertgefühl, das 

Selbstvertrauen und die Verteidigungsbereitschaft. 

Berlin, den 24. November 2009; Bundesarbeitsgemeinschaft 

kommunaler Gleichstellungsbeauftragter und Frauenbüros 

 
 
 
 
 
 


